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Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 Öko Sommeröllein 

  
Löß-/V-Standorte 

Sommeröllein 

Bingo 

Lirina 
LS Koral 

Allgemeines 

Die Anbaufläche im Ökolandbau von Öllein wurde in Deutschland auf 2000 ha ausgedehnt. In Sachsen-

Anhalt wurde 2025 keine Anbaufläche erfasst. In den Nachbarbundesländern Brandenburg wurde 2025 

Öllein auf 3001) ha und Sachsen auf 200 ha angebaut. Auf den Löß- und Verwitterungsstandorten (Löß/V) 

wurde 2025 in den Landessortenversuchen (LSV) ein Kornertrag von 16,3 dt/ha2) (2024: 15,7 dt/ha und 

2023: 12,0 dt/ha) geerntet.  

Öllein gehört in die Familie der Leingewächse und kann die Fruchtfolge bereichern. Zudem stellt Lein wenig 

Ansprüche an den Boden und an die Nährstoffversorgung. Geeignete Vorfrüchte sind Getreide oder 

Hackfrüchte. Öllein reagiert sehr empfindlich auf Bodenverdichtung und Verschlämmung. Zur Aussaat 

sollte der Boden feinkrümelig und gut rückverfestigt sein. Auf leichten Böden ist der Einsatz bei der 

Bodenbearbeitung von Walzen und Packer günstig. Eine Direktsaat ist in den meisten Fällen nicht zu 

empfehlen. Die Jugendentwicklung ist oft sehr langsam und Öllein hat eine geringe Konkurrenzkraft gegen 

Unkräuter. Frühes Blindstriegeln ist möglich, ein späteres Striegeln mit Federzinken ist ab BBCH 13 zu 

empfehlen. Je nach Reihenabstand, Boden und Witterung ist Hacken von Vorteil. Beim Auflaufen können 

Erdfloh und Tripse schädigen und auch Wildverbiss ist nicht selten. Ertragsentscheidend ist die 

Wasserversorgung im Blühzeitraum Mai bis Juni. Je nach Nährstoffversorgung und Sorte besteht 

Lagergefahr. Bei der Sortenwahl kann der Anbauer zwischen Sommer- und Winterlein und gelb- und 

braunsamigen Sorten wählen. Bei einem Vertragsanbau sollte dies im Vorfeld geklärt werden. Die 

Verwertungsmöglichkeiten bei Öllein sind vielfältig, das Leinöl ist ein häufiger Mischungspartner und 

Zusatzstoff in Holzschutzmitteln und in der Kosmetik. Öllein kann eine Komponente in 

Zwischenfruchtmischungen sein. Im Lebensmittelbereich findet Lein für hochwertige Speiseöle oder als 

Saaten in Backwaren Verwendung. In der Wachstumszeit kann sortenabhängig Mehltau auftreten. 

Geerntet wird Öllein in der Totreife, beim Schütteln der Samenkapsel ist das Rascheln der Samen zu hören. 

Je nach Witterungseinfluss gibt es Sortenunterschiede in der Abreife des Leinstrohs. Lein ist auch eine 

Faserpflanze und die Messer des Mähwerks sollten scharf sein. Ist die Spätverunkrautung hoch, so sollte 

über einen Schwaddrusch nachgedacht werden, nach der Trocknung im Schwad ist der Drusch und auch 

die anschließende Reinigung einfacher. Eine Nachtrocknung ist in vielen Jahren nötig, um die Qualitäten im 

Erntegut zu erhalten. In der Fruchtfolge ist eine Anbaupause von mindestens fünf Jahren einzuhalten, die 

Leinmüdigkeit kann große Ertragseinbußen verursachen.  

Beschreibung der Sorten 

Balance ist eine Neuzulassung aus 2025 mit sehr hohen Kornerträgen bei hohem Ölertrag im ersten 

Prüfjahr. In Thüringen wurde diese Sorte bereits dreijährig geprüft und bestätigt dort hohe stabile Korn- 

und Ölerträge. Nach dem ersten Prüfjahr ist die Sorte länger und später reif. Für gesicherte Angaben 

sollten weitere Prüfjahre abgewartet werden.   

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Stand: 23.03.2026; 
2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen beziehen sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel dreijährig geprüfter 
Sorten im Anbaugebiet bei 91 % Trockensubstanz. 



Bingo erreicht dreijährig die höchsten Kornerträge im geprüften Sortiment. Der Ölertrag ist 

durchschnittlich, im Vergleich zu den anderen Sorten hat die Sorte den geringsten Ölgehalt der geprüften 

Sorten. Die großsamige Sorte hat eine kurze Pflanzenlänge bei guter Standfestigkeit.  

Ingot hat in der zweijährigen Auswertung deutlich unterdurchschnittliche Kornerträge und Ölerträge 

erreicht. Die Sorte hat eine geringe TKM und ist mit LS Koral die einzige Sorte im LSV mit einer gelben 

Samenfarbe. Positiv ist die kurze Pflanzenlänge bei guter Standfestigkeit sowie die geringe Anfälligkeit für 

Mehltau.  

Lirina wurde 1997 zugelassen und erzielt überdurchschnittliche Samen- und Ölerträge. Die Sorte hat eine 

mittlere Pflanzenlänge bei geringer Neigung zum Lager. Die Reife und die Reifeverzögerung des Strohs 

liegen im mittleren Bereich.  

LS Koral ist ertraglich etwas besser als die andere gelbe Ölleinsorte Ingot, erreicht aber trotzdem 

unterdurchschnittliche Korn- und Ölerträge. Die großsamige Sorte hat eine kurze Pflanzenlänge bei guter 

Standfestigkeit. Bei der Reife wird sie im geprüften Sortiment als früher eingeordnet bei mittlerer 

Reifeverzögerung des Strohs.  

Platin erreicht unterdurchschnittliche Samenerträge. Bei mittlerer Pflanzengesundheit sowie einer 

mittleren Pflanzenlänge ist die Reife und auch die Strohabreife im mittleren Bereich einzuordnen.  

Richess hat im zweiten Prüfjahr ebenfalls unterdurchschnittliche Kornerträge aber hohe Ölgehalte erreicht. 

In der Reife und auch im Blühbeginn gehört die Sorte zu den frühen, die Reifeverzögerung des Strohs ist 

gering.  

LSV Öllein Ökolandbau 2023 – 2025 auf Löß-/V-Standorten Samenfarbe, Samenertrag und Ölertrag 

relativ zur Bezugsbasis1) (B), Ölgehalt (%), Tausendkornmasse (TKM, g)  

  
Samen-

farbe 
Samenertrag 

rel. 
Ölertrag 

rel. 
Ölgehalt 

(%) 
TKM 
(g) 

 

Anzahl Versuche   6 6 6 6 

B1) (dt/ha, %, g)   14,7 6,3 42,9 6,8 

Lirina (B) braun 103 107 44,5 5,9 

LS Koral (B) gelb 93 94 43,4 7,6 

Paltin (B) braun 97 97 43,1 6,5 

Bingo (B) braun 107 101 40,6 7,0 

Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025 

Anzahl Versuche   4 4 4 4 

B1) (dt/ha, %, g)   14,7 6,3 42,9 6,8 

Ingot gelb 82 78 42,5 4,9 

Richess braun 91 93 44,7 6,6 

Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche   2 2 2 2 

B1) (dt/ha, %, g)   14,7 6,3 42,9 6,8 

Balance braun 105 103 43,0 5,8 
1) Bezugsbasis (B): Mittel aller dreijährig geprüften Sorten im Anbaugebiet Löß/V  
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